
   

 

 

                                                         

 

Weltmeisterschaft Inline Downhill in Lyon (FRA) 
Annalena Rettenberger wird Vizeweltmeisterin,  
Moritz Nörl auf Platz 4 / Theo Frommlet 2. in der Senioren-WM 

 
Glänzende Ausbeute des DRIV-Teams in Lyon: 
Worldcup Downhill: 1xPlatz 2, 1x Platz 4 
Worldcup Inline Cross: 2x Platz 3 
 

 
 
Großer Erfolg für den Inlinesport in Deutschland: Die Landshuter DRIV-
Inlinesportler Annalena Rettenberger vom TSV Haarbach und Moritz Nörl vom 
DJK-SV Adlkofen behaupteten sich bei der Downhillweltmeisterschaft im 
französischen Lyon in der Weltspitze.  Die Senkrechtstarterin im Inline 
Downhill in dieser Saison, Annalena Rettenberger, die nur aufgrund einer 
Sondergenehmigung des Weltdachverbandes IIDA als 15-jährige Läuferin 
bereits am Downhillweltcup teilnehmen durfte, fuhr im entscheidenden 



Weltmeisterschaftslauf  auf Platz 2 und holte sich den  damit verbundenen 
Vizeweltmeistertitel bei den Damen vor einer dicht gedrängten 
Zuschauerkulisse auf der 1,3 km langen Strecke ins Stadtzentrum von Lyon. 
Mit Tobias Wöhrle (Ebingen) und Theo Frommlet (Memmingen) qualifizierten 
sich zwei weitere Sportler der Deutschen Nationalmannschaft für den 
Weltmeisterschaftsendlauf. 
 
Die Renaissance des Inlinesports findet definitiv in Frankreich statt. Zu diesem 
Schluss muss man kommen, wenn man sich das Event Lugdunum Roller Contest 
2013 genauer ansieht. Die ganze Innenstadt mit ihren großzügigen Flächen war auf 
Skates unterwegs und es fanden gleichzeitig ein Marathon, die Inline-Downhill-
Weltmeisterschaft und zwei Weltcups im Downhill und im Inline Cross statt. Darüber 
hinaus stand ein Berglauf der Speedskater auf dem Programm und die Skate-Cross-
World Series gastierten ebenfalls dort. Nach Jahren der Stagnation im Inlinesport ist 
Inline ï zumindest in Frankreich - wieder stark im Trend.  
 

 
 

  
 



 
 
Auf dem Stadtkurs in Lyon vor der imposanten 
Kulisse des UNESCO-Welterbes, der Basilika 
Notre-Dame auf dem Fourviere-Hügel hinunter zur 
Kathedrale Saint-Jean-Baptiste de Lyon starteten 
80 Rennläufer aus 12 Nationen, darunter acht 
Frauen hauptsächlich aus den europäischen 
Ländern, aber auch aus den USA, Kanada, Chile, 
Australien, Indien und Iran.  
 
Schon die Eröffnungsfeier der FIRS- 
Weltmeisterschaften auf dem Platz Bellecour war 
für das Team das erste Highlight. 

 

  

 
Schon die Eröffnungsfeier auf dem Place Belecoure war ein Erlebnis für die Downhillrider aus der 
ganzen Welt. 



 
Der Downhill-Stadtkurs sorgte bereits vor dem Rennen bei den 
Weltmeisterschaftsteilnehmern wegen seiner Steilheit mit Gefälleabschnitten von 15 
% und radikalen Richtungsänderungen für reichliche Diskussionen. 
 

  
rauf gehtôs mit der Metro letzte Vorbereitungen zur Sanierung  der 

Rennpiste 
Moritz Nörl stolperte im Training über ein Hindernis und stürzte. Außer einem 
zerschlissenen Rennanzug gab es keine ï vor allem keine körperlichen ï Schäden.  
 
Annalena Rettenberger begann ihre Trainingsfahrten verhalten, steigerte sich dann 
in den Zeitläufen, fuhr im entscheidenden Weltmeisterschaftslauf  auf Platz 2 und 
holte sich den  damit verbundenen Vizeweltmeistertitel bei den Damen vor einer dicht 
gedrängten Zuschauerkulisse auf der 1,3 km langen Strecke ins Stadtzentrum von 
Lyon. 

 
Annalena Rettenberger 
  



Weltmeisterin wurde die Französin und mehrfache Weltmeisterin  Marjorie 
Phlippoteau vor Annalena Rettenberger und vor einer weiteren starken Französin 
Emilie Sadoux.. 
 

  
Siegerehung vor der imposanten Kulisse von St. Jean im Zentrum von Lyon 

 
Die Herren mussten sich vorab gegen 72 Mitkonkurrenten für einen Top 30 Platz 
qualifizieren, um am Weltmeisterschaftsendlauf teilnehmen zu können. 
Während Udo Nörl diese Hürde nicht schaffte, qualifizierte sich Moritz Nörl als 
viertschnellster erwartungsgemäß zusammen mit seinen Teamkollegen aus der 
Nationalmannschaft des Deutschen Rollsport- und Inlineverbandes (DRIV) Tobias 
Wöhrle (Ebingen) und Theo Frommlet (Memmingen) für den Endlauf.  
 

  
Tobias Wöhrle                                                        Theo Frommlet 

 
Beide derzeit unter den Top 10 der Weltrangliste beendeten die Weltmeisterschaft 
mit dem  18. (Theo Frommlet) bzw. mit dem 15. Platz (Tobias Wöhrle), was schon 
auf die hochwertige Besetzung und den Schwierigkeitsgrad des Rennens schließen 
ließ. Theo Frommlet konnte seinen Seniorenweltmeistertitel von 2012 zwar nicht 
verteidigen, fuhr aber bei stärkerer Konkurrenz als im letzten Jahr auf Platz 2. 
 
Moritz Nörl war nicht mehr in der Lage den vierten Platz im Weltcup zu toppen und 
blieb im WM-Finale auf Rang 4, seine bisher beste Platzierung bei einer 


